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ES soll ÄIWSiMt ! MÄtil !
Hamburg , 29. Juni .

Ein Ausschuß der Hamburger Arbeiterschaft wurde heute von

Mineral v. Lettow - Borbeck , dem Militär - OberbefehlI ,
�ber der Neichsexckution gegen Hamburg , cuipfange ». Der AuS -

<chuß sprach den Wunsch auS , baß jetzt , nachdem Ruhe und

Ordnung in Hamburg herrsche und die Hamburger

Volsswehr dk Entwassuuiig durchflihre� der Einmarsch der

Truppen unterbleibe . General v. Letsmo - Borbeck rrllSrte

daraufhin , daß de. - Einmarsch auf den Befehl der NcichSrcgierung

» folge und notwendig sei , erstens , zur planmäßigen Durchfuhrnng
der Eulwassnung , zweitens , zur vollständigen Nenorganisierung

der Mchrrhel - tswebr und drittens , zum Schutze de / Lebensmittel -

durchfuhr »ach der Tschcchoslswakei .

Sein Eüde Zzs Kseud zhanslreik .
Son der « treikscitunff der Eisenbahner wird uns

alitgetcilt , dah der in der Presse veröffentlichte Bericht über

die Btrsammlil ngcn der Eisenbahner am Sonnabend irre -

führend ist . In diesen Versammlungen ist nicht be -

schlosscu worden , das , der Streik ausgehoben ist . Im Gegen -
teil , cS sei überall eine Nesvluusn angenommen worden , die

sich für die unverminderte Fortsetzung des

Streiks ausspricht .

Auch in der gestrigen Versammlung der Beamten

im Zirkus Busch sei die Fortsetzung des Streiks beschlossen
worden .

für diesen Schritt dargelegt werden , erinnert die chinesische Dele¬
gation daran , daß fi « die Nngcrechtigkcit der Regelung der
Schantungfrage empfindet , und daß die chinesische Delegation
am 4. Mai dem Rat der Fünf einen Protest überreicht habe .

Die ErNSruiig legt weiterhin dar , daß der Beschluß der
Kimserenz , Japan die deutsche » Rechte in S ch a » t u » g
zu übertragen , eine » «atioilalen Protest erzeugt habe ; daher !
sei die chinesische Regier « » « im Hinblick aus den vereinten Wider -

'

stand der öffentlichen Meiunug gezwungen , die Annahme der 1»
Frage kommenden Klausel abzulehnen .

Zft Sosk « S' reiker ' sZ twfzehsbe »?
An einer Meldung des W. T. B. i ' st . gestern abend mit -

�eilt worden , daß das Streikverbot RoskeS aufgehoben sei.

es «miichl wird .
Einen krassen Fnll offensichtlicher amtlicher A ö r

derung vonUnruhen deckt unser Stuttgarter Partei -
Hlatt „ Der Sozialdemokrat " aus . In Stuttgart wurde
dieser Tage ein Mugblatt mit der Ueberschrift „ M a s s c n
heraus ! " verteilt , in dem zum Generalstreik auf -
gefordert wird . Das Augblatt ist von der Kommunistischen
Partei unterzeichnet und in der - Spartakusdrnckersi in
Degerloch gedruckt . Das Flugblatt ist �eckz! , eS ist aber im
Miirz hergestellt und damals bei Schließung der Druilcrei
beschlagnahmt worden .

Mit Neckst fragt unser Stuttgarter Partciblatt :
„ Wie konnte dieses Blatt jetzt verteilt werden ? Ist der amt>-

liche Verschluß des Blattes nicht sicher ? Sollte so der gewünschte
Spartakutputsch zustandekomnien ? Wir fordern die Negierung
und den Bürgcrrat zur Antwor ! auf . "

Auch wir fordern unverzügliche Aufklärung bieses
Fallas , der - uns recht ckorakterisiff ' ch erscheint für die Me -
thode . mit der die manchen ciifflustreichcn Kreisen erwünschte
Putschstrmmung erzeugt werden soll .

tm Berte ! der „freie « We tt

2er iWMWMe Mede und

ZszZsliSMg .
i ' wn DanielRenault ( Paris ) .

Dt - „ KumeustS " vom ! ) . Juni bringt de «
nachstehenden 5ell «tilwl , den wir wiedergeben .
r. e. i er die weilgehende U e b c r c i u st i m -
m u >, g uns - r - r tlusfassungen mit denen der
ir . nzösischen Partei beweist und zeigt ,
. - »h der Etmüipunltt , der Friede müsse ,aiter -
schrieben weiden , auch von unseren ftanjofischen
Genossen geteilt wurde .

Die . deutsche Ziogie - rung hat sich darin gefügt , den Frieden
zu unterzeichnen .

Wir freuen uns dieses Beschlusses , um der Mensch -
heit , um Frankreichs , aber auch um des deutsch « »
Volkes willen .

Die Venreigerung der Unterschrift ' bedeutete die Ver -
längerung des Kriegszustandes für unser erschöpftes Land
und für . unsere Bei bündelen ; sie bedeutete für alle Völker
während neuer Monate alle moralischen und materiellen
Uebei , die seit fünf Aahren der Kriegszustand dem Menscheir -
gejckstecht auferiegt .

Die Verzögerung der Deitiobilisierung , der Zwang deS
Belagerungszustandes und der Zensur , eine neu ? Zerstörung
unseres ökonomisckeu Lobens und eine neue Eeploston der
nationalistrschen Wut , das wäre mit der Wiederausnahme
der Feindseligleitei ' . unser Gewinn Keivoscn .

Was Deutschland betrffft , so konnte e? . enffr - affnet ,
ahne VerteidigungSmöglichkeiten , von einem » uplosen
Widerstand nur die Verdoppelung des Elends , die Verschär -

hat jedoch bei den Eiscnbahneril begreifliches Aufsehen
ff�regt, da st diese Aufhebung des Verbots bisher nur durch
kine Mitteilung eines Tclenraphcnburraus verbreitet wor -

° sn ist und dah ein förmlicher E r last A o S k c S, der
die Aufhebung verfügt , bisher nicht . . orliegt . Dieser Erlast

aber nötig , um etwaigen Strasokrsolguugcn jede Grund -

' agc zu ciitzlechen .
Wie uns ferner von der Streikleitung der

Gtseiibahilcr mitgeteilt wird , sind die Streitposten ,

selcht be , hex Haupt - eriPrtt Tempelhof aufgestellt waren ,
veute morgen gegen !1 Uhr von Regicrungstruppen ver¬

aastet worden . Ter Führer der Truppe änsterte sich,
kr habe Befehl , sämtliche Streitposten zu verhaften und nach
Moabit zu schaffen . Auch in Gniuewald sind heute morgen
einige �ttbeiterräte bei der Eisenbahn verhaftet > uordem

Durch diese Verhaftungen ist erneut bc , den Eiscn -
dahnern die Anschauung entstanden , dast der Erlast
Aostcs , der den Streik verbietet , gar nicht auf .
9 eho Sei » i st . Es ist also notwendig , dast sviort durch eine

»ffistttle Kundgebung der Erlast formell ausgehoben wird .

Sie WÄche der L' ezer .
London , 29. Juni .

Llrizb George irnd die FriedenSdelegierlen sind heute abend

' » London eingetrosfen und auf dem Bahnhofe vom König und

bei » Mitgliedern des Kabinetts begrüßt worden . In Dowiiing
Street hielt L l o h d George eine Ansprache an die Menge , in
der er das Volk aufforderte , sich des Sieges nicht im Geiste der

Prahlerei , sondern Iii : Geiste der Ehrfurcht zu freuen .

Brest , 29 , Juni . ( Reuter . )
Wilson ist nach Näv Aork abgefahren .

. rolest gegen die Negelimg der Echantung Frage .

Pari ? , 29 . Juni . ( Rcuter . )

Di ? Weigerung der chinesischen Delegation , den Friedens -

I ig zu miierztichiwii , ist dem Reuterfchen Bureau amtlich mit -

ivrrden . In dem D u r ch e i n a n d e r , das bei der Unter -

' ■» in BerfuisieS herrschte , entging diese Tatsache der nllzc -

■> Aufmerksamkeit . I » der Erklärung , in der die Gründe

Eilt Brief an die Reichsregierung .
An den

Herrn Ministerpräsidenten Bauer
Der Herr RcichSwehrminister hat die illustiierte Wochenschrift

. Die freie Well " wegen „ aufreizenden Inhalts " deö
HeftcS 7 verboten . Eine nähere Angabe , welche Meinung ? -
äilherung oder bildliche Darstellung zu diesem Verbot geführt hat ,
fehlt . Es lägt sich trotz aller Erfahrungen mit der neudeutschen
Zensur wohl nicht annehmen , dag das berühmte Titelbild
von Honore Dauinier dazu geführt hat . Es darf auch als
ausgeschlossen gelten , dag die Baseler Rede von Jaures
für das Verbot mitbestimmend gewesen ist . Ebenso kann der
Gedanke kaum aufkommen , dag die ' Erzählung von Tolstoi
„ D e r T e u f e l " bei dem Herrn Reichsminister An stech erregt hat .
DnS historische Dokument , daS die Namen K. Liebknecht und
Schcidemann nebeneinander trägt , scheidet für das Verbot
wohl auch aus . . Die feinen Zeichnungen von Varlach „ F r v si
und Hunger " können nur in dem Gehirn eines verbohrieu
Kapitalisten , wie es kaum noch zu finden ist , aufreizend wirken .
Die pH itographi schon Reproduktionen von Straszen -
b i l d e r n und bekannten Persönlichkeiten , die in gleicher Art in
allen illustrierten Zeitschriften vorkommen , können auch vom
Standpunkt eines Polizisten nicht beanstandet werden . Es bleiben
dann nur noch die Z e i ch n u n z e n » - n George G r o g i
„ Das Wasser spült die März - Gemordete » ans Land " und die
Zeichnung von H. P. über markante Persönlichkeiten im
Ledebonr - Prozest übrig . Eine Behörde , die künstlerische
Erzeugnisse mit brntaier Unlerdrückung verfolgt , würde sich selbst
das Urteil sprechen .

Auch in der wilhelminischen Periode hat die Zensur vor Witz,
Ironie , Karitatur im künstlerischen Gewände hall gemacht . Oder ,
falls ein niucrgcoednetes Organ doch einmal sich auf diesem Gebiet
einen Miggnff erlaubte , ist unter dein Einslug der öffentlichen
Meinung sofort eine Remedur eingetreten .

Wir ersuchen das Gesamtministeriunr , im Interesse der Frei -
heit des Wortes und der Kunst da ? Verbot der „ Freien Welt " , das
zu den schwer st en ideellen und materiellen 3 ch ä -
dig u n ge n bereits geführt hat . sofort auszuheben .

Wir sehen uns zu dieser Beschwerde veranlagt da da ? Mini -
sterium bis heute noch nicht von sich aus dieses unerhörte Verbot
ausgehoben hat .

P c r l a g S g e n o s s e n s ch a f t „ Fr e i h e i t ".

Alle Glien Franzosen , alle M e n >s ch e n . I ' w noch ■bicics
Nav ' . enS würdig sind , müssen ÄeShM diesen Dag als eine

im sicbopten Monat des
die Hoffnun - z bringt , das) der

j 5ö e r r e r i! n,g bchirüöcn , der
Maffswsi i >tstandos uns cÄdlich •»•■j
fiirckMntiche Kreis sich sch ' ietzen wird .

Aber au diesem seieriichan Tage, .
bsgoiiHen , wii » den wir

a - n . de ' m wir den Frie -
Micht als Sozialisten .

niemals die Bedingungen dieses Frie -denS akzeptieren , das ; wir sie mit all nn . seror Kvast
ifen , weil sie ebenso nngerecht als den Jnteresssa

eii - Ggonaescht sind .

v e r w e
Fvamkreichs

Es iist
Krivge . den
A b s ch I u st der Q'

c : no ztznlsche und gefährliche LesthHmlny . dem

n�n. einen Krieg des Rechts genannt hat , einen
e w a I t u n id d e r U n b j t l... � kt a t »i 11 v v v i Ot il ü l i l (�'11 QOiD' OlX*Tie Völker simplen — und da ? französische Volk mckhratS «llc anderen — den großen Vevsprechnngen , vnrch dt «m«1>n TnnAvimS <l-. w. - - cv.niau während

den
ten

mehr als - der preufsifche Imperial iSnrus der
v o n h c n t e ist .

Gewiß , die Sozialiste » wußten ans Grund
ItetZMMWWWVWW

i wayrend viereinhalb Jähren Sen Mut der Kai
ansrechicrHalien bat . Sie hotte insbesondere �dendes Präsidenten Wilson vertraut , der obenso , nr als - der preußische Juwerialismus der Bcii

Mmpfen »
War -

m nock
Besiegte

bewahrheitete » nd den wechselnden WirkttL
ihrer Lehre ,

Nationen
kam
and -

schaffen konnte . Sie wußten , daß der Klassen -kämpf zur iinansweichffchen Folge den Krieg der mitein¬
ander rivalisierenden Staaten bat . die in jeder Nation nichtsanderes sind als die organisierte Macht der herrschendenKlosjen . Aber man ko
heit erhoffen . Man

. . . . . . . . . . herrschenden
man konnte doch etwas Maß und Klug .

_ _ _ _n hatte doch wenigstens damit rechnendürfen , daß die Führer der kapitalistischen Staate »
Elttente , wenn sie sich schon weigerten , auf die Stimi
Poletariats zu hören , wenigstens

der
nie ihres

. . . . . . .. . . . . . .auf die Stimme des
großen Bourgeois hören würden , durch dessen Eingreifen esin n mi vergönnt war , dejs Krieg zu gewinnen .

Aber eS lvar nichts damit : Die Wilsonschen Anwanb -" t .. - - 1 ? vi - — .
irden .

. , _ _ _ i v ff n aniüani[ ringen führten zu keinem pmktischon Resultat . Ter Friede ,den manchem deutschen Volke auferlegt , ist ein F r i c d e d eGewalt , der Friede B i s m a r d s , und das einzinr lll . ' ckiS. >ä ftto »* -W W« ttim, #ied , ist W �. clnzige
Wir Wim

I

Recht,
öiaa



Ifigiiti ■ or oic X&BHtdjtmß «*, Vi » das Sticirb «Fctt , kw S5«{1»
» tli •

.' ? eu ! ! chl »nds . den Raub der deutschen Kolonien , die
vbeniiiidlgen ökonomiscl >an Forderungen betreffen , das
Rölige gesagt , so daß heute darauf zurückzukominen hier
Vicht erforderlich ist .

Der Friede , den unsere Regierunoen dein deutschen
Wolke auferlegen , ist der Friede , den Wilhelm II . dem
französischen Volke auferlegt hätte , wenn das Kriegsgliick
anders entschieden hätte ,

Wir belaupten , das ; dieser Friede , gerade weil er un »
' gerecht ist , Gefahren für Frankreich birgt . Zu -
nächst häuft er furchter lichm gegen unser Land . Er
verschärft jenseits des Rheins aufs furchtbarste die Rache -
gedanken . Er bringt die Bevölkerung unserer verwüsteten
Gebiete um die Wiedergutmachung , die in v e r n ü n f t i «
gen Grenzen leicht und sofort durch uführeu gewesen wäre .
Er legt uns schließlich die Bürde des dauernden M i l i -
ta r i s m u s auf sowie die Notwendigkeit einer längeren
inilitärifchen Beschung mit all den venuchtenden finanziellen
Lasten , unter denen wir zusanimei - brechen .

Nein , dieser Friede , der gleicher niahcn gehässig und
Ungerecht ist , ist nicht der unsere , nickt der des frau -
zösischen Volkes und seiner heldenhaften Soldaten . Die
Sozialistische Partei unseres Landes wird das mit
lauter Stimme sagen , sie wird die Verantwortung
vor der Geschichte ablehnen , wie das im Jahre
1871 Bebel und L i e b k n e ch t der Vater taten , als Frank -
reich es war , das vernichtet und beraubt am Boden lag ,

Und heute angesichts des weltumspannenden Vor -
Marsches des Sozialismus erklären wir laut , indem wir alle
revoluticnären Völker zum Zeugen anrufen , daß dieses stier -
liche Gelöbnis der Partei den Wert eines Aktes haben wird ,
dessen heilende und versöhnende Wirkungen sich schon in
nächster Zukunft enthüllen werden .

Sie Frolltzs .
(tute „ Königlich Preußische 10 . Infanterie - Division "

der sendet laut dem „ Vorwärts " folgende Kundgebungen :
Gr , Reichs wehrbrigade Nr . 5 ( 10 . Infanterie - Division )

Abt , I a Nr . 8027 .

Brig . - St . - Qll . , den 20 . Juni 1010 .
Folgende TntstHließungen fürs an die Weichsrogicrung ge -

richtet worden :
1. Die Unterzeichnung des Friedensvertrages hat eine unge -

cheure Entrüstung in der Armee hervorzerufen . Da » QffizierkorpZ
empfindet besonders das Eingehen auf die Schmachparagraphen als
bitterste Ehrenkränkung In zahlreichen Erklärungen haben die
Qsfiztere schon vor der Unterzeichnung zum Ausdruck gebracht , daß
sie unter einer Regierung , die diesen Bertvwg unterschreibt , nicht
im Dienst bleiben werden .

Die Not dos Vaterlandes und die Folgen , die ein Ausscheiden
aller Führer bei dem inneren Zustande im Reiche haben würden ,
sind es aber einzig und ollein , die die Offiziere veranlassen , ihren
Entschluß zunächst nicht auszuführen . Dem Vaterland « bewahren
die Offiziere die Treue , sie schützen es vor dem inneren Zusammen -
bruch . Daz Vertrauen zu einer Nekiernng , die der Armee und
dem Bolke eine derartige Schmach angetan bat , hat das Offizier -
korps aber verloren .

A. O. St. Süd . Der Oberbefehlshaber .
gez . v. d. B o r n e , General der Jnfanierie .

2. Von sämtlichen Truppenteilen der 5. Reichswehrbrig . otx
und den deutschen Einwohnern der zur polnischen Knechtschaft
verdammten Kreise Rawiisch , Lissa , Fraustadt treffen unausge -
fetzt Kundgebungen ein , die entgegen der feigen und schwach -
vollen Unterzeichnung d « S GcwalrsriedsnS den »unbedingten
Kampf gegen Polen fordern .

Offene » Anflelmung gegen die jetzige Regierung und Ver¬
gießen von edlem deutschem Blut kann nur durch die äffen t -
jsäche Erklärung der Regierung verhindert werden , daß sie

1. sofort mit der polnischen Regierung in Warschau über ver -
niinftiae Grenzb - richtigungen verhandelt ,

,9 . unverzüglich dafür sorgt , daß die sott den letzten Tagen in
der Provinz Posen erfolgenden Masseumtermerungen deut -

scher Volksgenossen abgestellt und diesen allen sofort die

Freiheit wiedergegeben wird ,

ft. ikn &Mim: Oich - rltugen für Frrttz - il u- rd ■otsviväLm . Q
aller in den jetzt von den Polen besetzten und noch abzutreten . ,
dem Gebiet ansässigen deutschen Volksgenossen seitens der !

polnischen Machthaber sich verschafft . Außerdem ist sofortige >

Entseuvung eines RegieimngsvertreterS zur Prüfung der

Verhältnisse an der neuen Rcichsgrenze unbedingt erforder¬
lich ; die ganz willkürlich gezogene Grenze überläßt rein

deutsche Orte den Polen , während einige nicht derartig aus¬

geprägte deutsche Orte uns verbleiben . Zur Beruhigung der
sehr erregten Gemüter von Bevölkerung und Truppe ist so-
strtige Ciclluugnahme der Rrzierruig in obigem Sinne er -
forderlich .

Gr . Reichswebrbrigave Nr . ü.
Verteiler : bis einschl . Batl . und seibst . Formaiionen
An die Zeitungen Schlesiens und der Ostmark sowie die

roßen Tageszeitungen .
U. Abdruck zur Kenntnis .

A. B. : gez . Gelpcke , Hauptmann im Generalstube .
Aohnliche Kimdgebungen Urne iiest werden jetzt unter

• dvm Einfluß der fvondiereirdon Offiziere von verschiedenen
Stellen an die Regierung gerichtet . Dst „ Post " gibt föl -
gerrd - Drrchtilwg rms BienHKUm wieder , die angMich von
«dsn dort stehonidsn Grenzschntztrupven stammt :

„ Einen Frieden , unterzeichnet von einer Regierung , die von
keinem Deutschen ermächtigt war oder wurde , ein derartiges
Schniacheditt zu unterzeickmen . erkennen wir nicht an . Für «ine
Regierung , die ihr Wort , keinen Schritt deutschen Bodens preis -
zugeben , treulos gebrochen , ist le ; n Platz mehr im deutschen Va -
teviand . Wir , die wir einstens berufen wurden , deutschen Boden ,
deuffckie Bürger mit unserem Mute zu schützen , bleiben treu un -
serm Schwur : Was deutsch ist , wird deutsch bleiben . Posen ist
deutsch ! - 1

Wir werden dafür srrgen , daß von dieser deutschen Provinz
nicht ein Futz in polnische Hände gerät !

Wir verlangen , daß die jetzige Strohpuppenregie -
r u n g ersetzt wird durch eine Regierung von Männern , die

deutsch denken , fühlen und handeln .
Wir fordern von unseren obersten militärische » Stellen , doh >

sie Unverzüglich den Befehl geben , Posen wieder zu erobern . "

Im Namen des Verirauensrates
der gesamten Truppen des Unter - AbschnittS Birnbaum

( Unterschriften . )
Wie derartige Kundgebungen „ der Truppen " zustande -

kommen , wissen wir aus oen Vorgängen im Korps Liittwitz ,
wo die Mannschaften gegen ihre Ueberzeugung zu ftiedens -
feindlichen Beschlüssen veranlaßt wurden . Wir würden
uns aber auch gar nicht wundern , wenn Teile der Mann -

schuften , die im Osten stehen , unter dem verhetzenden Ein -

ftuß der Offiziere zu Besch ! üsien kämen , deren Ausführung
unabsehbares Elend , neue Wirren und kriegerische Kon -

flikre über das Reich heraufbeschwören wüllde . Allzu lange
hat die Negierun >g die Truppen der nationalistischen und

militaristischen Agitation ausgeliefert , als daß sich jetzt nicht
die bösen Früchte dieser Politik zeigen sollten . Jetzt aller -

dings schreit der „ Vorwärts " , der dieses Treiben mit aller

Macht förderte , Zete ? und Mordio :
„ In dieses Wespennest — schreibt « r — > das sich nicht scheut ,

mit Aufruhr und Blutvergießen zu drohen , muß mit fester
Hand hinewae griffen werden . "

Wer nicht mit Unrecht beschuldigt die konservative
Presse gerade den „ Vorwärts " und seine Partei , daß sie jetzt
feige vor den Konieauenzen einer Politik zurückschrecken ,
die sie selbst systematisch gefördert Haben .

* , »1� ÖU{ ( MtilMi . . ' .»U tl „ r , . , <M »eü »

Wenge von einem wütenden Mab umgeben sieht , ( W #

. . i umgekehrt die Leute , die noch eben mit Feuerwaffen und

vanög . miiawn einen heftigen Stampf gegen die Truppen führte »

�
' m - Ansehen in friedlich « Bevölkerung verwandeln , wenn die

�rnpp«
die Oberhand gewinnt . Vor solchen lloberraschungen

nupen pch untere brnoen Inngen schlitzen . Das Publikum darf

? : tlB4,Ucn » ' Ht mehr als auf 200 Meter nähern . Diesen

Abstand . . rauchen die Truppen für ihre Sicherheit , um Freaad

und Feind auseinanderhalten zi, können . Falls die Bevötkcrung

veviuchen füllte , auch unter harmloser WaSk « die Truppen zu um-

nw . en . mug sie sich k- ar darüber sein , daß die Soldaten sick vor

- WZRMWSr -
s cmzcr . uae , Papze ? mck» Tanks .

Verständigung , m' cht Tanks !

� « erstäu &i '

mmmm
auf dem außenpolitischen Programm unserer Regierung .

WaS

Die Lasse in HMdürg .
280 Meter Abstand !

Von der Nachrichtenstelle des DetachementS Lettolo - Vorbeck

wird der Presie folgendes zur Veröffentlichung übergeben :
„ Die Vorgänge der letzten Tage zeigen die Notwendigkeit , die ■

Hamburger Bevölkerung vor Unvorsichtigkeit zu be -

wahren . Der besondere Charakter des EtratzenkampseS bringt \
eine Gefährdung des Publikums mit sich , wenn es gewisse Ver -

haliungsmaßregeln außer acht läßt . Es ist für die Truppen un¬

möglich , gleich zu erkennen , ob sie harmlose Passanten oder Feinde
vor sich haben . ES kommt immer wieder vor , daß eine Patrouille

wir nach außen hin fordern , mästen wir schließKch im < i $ c ' " n

Lande zu allererst in die Tat umsetzen I

Kein Kamps mit der Wafss .
Die „ Hamburger Nachrichten " , ein bürgerliches VWi , cr .

folgende Zuschrift :

Heber die Zustände in Hambwrg werd - n absickslllch und uff
sichtlich die tollsten Berichte verbreitet im R e> ■

Es wird so dargenelltz als ob in Humou g mit Wafiengewa - �
politischer Umschwung herbergeführt werden soll . Alle

haben erklärt , daß sie mit derartigen Umtrieben nichts

haben . Die VoikSwehr wird in auswärtigen - ZeitungsbcruM�
mit der Berliner Valks - Dkarine - Diviston identifiziert . - ' e

gkieder der Volkswehr legen auf das Schärfste dagegen Vch
rung ein . Sie arbeitet fast obne Ruhepause seit Tagen s�s, �
Entwaffnung unverantwortlicher � �

m
Die Hamburger Arbeiter wisten , daß ihre Stärke n i ch t a u T

Kam p f mit der Waffe beruht , sondern daß sie ibr « ich �
Hingen auf Grund irrer wirtschaftlichen Stärke i m P t "J' �
tions - Prozeß erkämpfen können . Au ! diesem Grunde >. '

�
sich die Arbeiter bereit erklärt , die Volksw . tr in ihrer ll*' tochtrLf.
Arbeit zu u nie : stützen und als Ordner bei Ansawiniung - ch �
klärend und benuhig - nb ohne Waffe zu betätigen , um --a'

neugierige und unlautere Element « von Ausschreitungen �ch,�
halten . Die Ge ' amvbrvölkerung Hamb ' . rrgs v ' rd er >' ucht . � . L«
wchr und der Arbeiterschaft� die mit dieser zusammenarbeitet . -

�
Schwierigkeiten zu bereiten und ihren \ nordrungen ur

Folg « zu leisten . Ferner wird daraus hingewiesen , d. itz es
�

ist , unsaubere Elemente nack >i » van der Strafte fernzuhabe �
daß die Polizeistunde streng inneg - . balten wird , wie sie du

�
Bestimmung über den BoiagerungSzustand festgesetzt wmX . �
ES ist sitzt wieder sowohl im Freihafen als auch in der , ,
ruhige Abwicklung des öfsenilich . - n Verleb �

sich
verzeichnen . Die notwendigen Maßnahmen werden e!1"-„

�
dureizgesührt werden , um auch für die Zuiunft das öffentliche .

sicher zu stellen . VolkSwchr und Arbeiierschaft we . den

gaben lösen , ohne die Einwohnerwehr dabei zur Hilfe zu r. e.

Im Auftrage des Militäroberbefehisgavers uns oc »

majors von Lettow Vordeck gibt der Kommandant von

Hamtnrg , 30 -

hlShaberS und des ' Jjt
. i ,

Las seve Emspa .
Wenige Wochen vor Ausbruch der deutschen November -

»revolution hat Emil Lederer „ Einige Gedanken zur Soziologie
der Revolutionen " niedergeschrieben , die jetzt im Neuen Geist - 1

Perlag erschienen sind : Von dem Geschehen der russischen Um - 1
wälzung ausgehend , sucht er die soziologischen Bedingungen jeder
Revolution zu erkennen und scheidet die drei Phasen der rcvolntio -

'

wären Entwicklung oft das Auftauchen der Idee , ihre Wandlung

zur revolutionären Idee und ihre Umsetzung in Wirklichkest durch
den umstürzenden Akt der Gewalt . Gewalt als Mittel zur Durch -

setzung einer Idee finde ihre innere Rechtfertigung darin , „ daß

nicht die Macht der Revolution das Recht gebe " , sondern sie „ aus
der Idee da ? Rocht nehme , Macht zu gebrauchen " .

Sehr wesentlich sind seine Bemerkungen über die innere Not -

wendigkeit einer Entwicklung , die von der parteipolitischen Wähl -
dcmokratie zur Organisation in Betrieben und dem cntsorechende »
Aufbau der führenden Kräfte leite und der Hinweis auf die AuZ -

schließlich�it der sozialen Klassenauseinandersetzungen als dem
immanenten Gesetz jeder tiefgreifenden Revolution . So gibt er
eine Fülle von Himwefsen , die zu einem besseren Verständnis der

Geschohwiffe m Deutschland führen können , als wolle Schichten
der NcUiicm es bis heute zergen .

Eine tiefinnerliche Einsicht , daß die alten Methoden der Macht -

Politik und da « Unrechts aus keinen Fall eine Möglichkeit bieten ,

an dem Abgrund , an dem wir heute dahinschreiten , vorbei -

zukommen und die Menschheit einer besseren Zeit entgegen -

zuführen , kommt in den Betrachtungen zum Ausdruck , die Leon -

Hand Nelson in seinem kleinen Essay „ Vom Beruf der Philo -

sophic unserer Zeit für die Erneuerung deZ öffentlichen Lebens "

( PJeue Geist - Verlag ) veröffentlicht . Er beschäftigt sich mit den

Heistigen Grundlagen der politischen Entwicklung bis in die neueste

Zeit . Die Mystik muß immer wieder zum blinden Autori . äts »

tz tauben führen , weil sie den Menschen an eine höhere , leitende

Macht weist , die Saphistik zum sittlichen Anarchismus , weil sie den

Westanp irgendwelcher Verpflichtungen an sich bestreitet und den

Verstand des Menschen als absoluten Gesetzgeber ansieht . Dem -

gegenüber fordert Nelson eine Fortführung und Durchdringung der

de Friesschen Erkcnntnisie , die — von Plato ausgebend — in der

menschlichen Vernunft das sittliche Gesetz unverrückbar verankern .

Philosophie ist „ rechtverstanden ein bloßes Wiedererinnern ' und

gegenüber der von außen gegebenen Ethik oder dem aus dem

Skeptizismus geborenen sittlichen Anarchismus weist er mit

EokrateS - Plaw und Kant - de Fried auf das Prinzip der ethischen

Dslbstgesetzgebung der menschlichen Vernunft .

Als eine Fortführung und Ausgestaltung dieser Anschauungen

sind Gedanken anzusehen , die im gleichen Verlag Hans Mühle -

stein , ein Schüler Leonhard NelsvnS , in seinem Essay „ Der neue

Geist im Völkerleben und seine Durchsetzung im Friedensschluß "

zum Ausdruck bringt . Seine Aeußerungen find zu einer Zeit

geschrieben , als der Krieg noch vor dem Abschluß stand und die

Schale des Sieges sich scheinbar noch nach Deutschland neigte .

Hans Mühlestcin bekämpft mit aller Entschiedenheit jede Politik

nach innen oder nach außen , die an die Stelle des Rechts und des

Glaubens an die menschliche Güte und Vernunft das Vertrauen

aus Maschinengewehre und Machtfakioren setzt . Erst wenn Macht
und Recht gleichbedeutend geworden sind dadurch , daß die wirklich

Rechtwollenden zu tatfächiichen Wachthabern geworden sind , ist eine

Möglichkeit gegeben , der europäischen Welt die innere Neuordnung

zu schaffen , die zum dauernden Frieden und zum

mem' chheitlichen Verhältnis der Völker untereinander führt .
Keine Durchsetzung dieser tiefen NechiSidc « erscheint auf
dem Boden der bisher geforderten Demokratie als

möglich , denn gerade sie ist zu einem der stärksten Mittel

geworden , die Ungerechtigkeit in alle Ewigkeit zu verlängern .
Die Demokratie hat die schwerste und größte Despotie berauf -

geführt , die eS bisher in Europa gegeben hat . die Despotie des

PrivatkapllaliSmus , und so lange dieser kapitalistischen Macht die

Mittel gegeben sind , sich der demokratischen Einrichtungen in der

bisherigen Weife durch Presse , Parlament , Banken , Beeinflussung

usw . zu bedienen , solange ist an «ine Durchsetzung sozialer
Gerechtigkeit nicht im entferntesten zu denken . Die innere Durch «

dringung eines Volkes mit dem Rechtsgedanken aber ist die ein -

zige Gewähr für ein rechtliches Verhalten nach außen und für die

Möglichkeit , zu einer dauernden Friedensorgamfation , zu einem

wirklichen Völkerbund zu gelangen . Die Friedenskonferenz hat

deshalb , wie Mühlestcin schon damals Uar erkannt hat , mit ihren

Entscheidungen nicht nur das äußere Geschick Eueopas in ihren

Händen , sondern bor allem in der entscheidendsten Weite auch Ein -

fluß ans die innere Ncugestallung bei allen Völkern . Die imperia -

listische , vom Geiste des Unrechts und der Vergeltung getragene
Art , wie die Staatsmänner Europas auf der Friedenskonferenz
wirken , muß auf lange Zeit hinaus in Europa die Kräfte einer

wahrhasten sittlichen Erneuerung hemmen , Ströme von Haß ,

Rachsucht und Feindschaft hervorrufen , wenn nicht der gewaltige
revolutionäre Sturm die Kartenhäuser , die heute in Paris gebaut

werden , umwirft und den Weg freimacht . zu einer Verständigung
von Volt zu Volk , zu einer wirklichen Rechts - und wahren Mensch «

heitSgememschast . Bruno Asch .

Las vsue ZeruWem .
Jeru ' alem hell jetzt seinen englischen Gorwerneur . ••

sächlich ist nach dem bishe igen Plan auf die Erbe luv « � C,,ch
Jerusalem Bedacht genommen wotixn , aber fileichZ01 ' 1« '

der
der

WM

fflsHder Entwurf für ein N- eujerusalem vor mit einem ganzen � v

Strogen , öffentlichen PlLchen und Gerten usw . Nach dem
Orient mitgeteilten Plan soll die Stadt in 4 Zonen
öen , deren innet�t : das älteive in feinen
umfaßt und ganz unberührt bleiben soll. ' In der zweilw . �
liegen von besonders bei ! igen Plätzen der Garten Gcth ' ftw� .
Berg Zion und die Gräber des Ziontnles . Auch hier dgN

gebeut , wohl aber soll noch etwas ausgeräumt lverdcn . �

stritten Zone befindet sich unter anderem der Oelberg

Berg des Arrgernisses . Wer in dieser Zone bauen will , be�orl �
einer besonderen Erlaubnis . Die vierte Zone ist die Neuste

moderne Anlage von erheblichen Ausmaßen .

Arbeiter . Kunst - Au ? st ellung . Infobe . de »
Interesses , welche ? die Ausstellung der „ Genassenschart Ii

� Mi¬
scher Künstier " zur Zeit in der Baugrwerkschule , Bern -

fürstenstraße 141 . in den Kreisen der Arbertcr Vwboz. ' . giN
Schulen gefunden hat , ist beschlossen worden , dieic . be t-..-

12. Juli 1919 zu verlängern . Die Aus !>ellung ist taG

: Sonntags , von 10 bis 6 Uhr abends geöffnet .
Das K n o p f m u f c u m in Prag wendet Beinillringft . n

; um die Erfolge feines Preisausschreibens zur «5�! ,
' gt»

K I « i d e r v e r s ch l ü s s c n für K r i e g s d e s ch a d i g

: gemein nutzbar und Krieger , die eine Hand oder einen ; ■
loren haben , im An « und Ablegen der Kleidung von i -

�
ilse unabbängig zu machen . Auf das PreiSauSchhren� '

�
alt 2000 Bewerbungen eingegangen und 4ö Preue

AUk-
Das Graphische Kabinett I . B. m

\r.
verleilt .

. « » WwmsSi «

geg . wen worden .



tKmtojcö befannt : am ZK, h » c c srä nd » i sf « kr . i * « in -
tücfen der R nckswehr ju verhi�Zern . wird dir �» kktwehr Groß »
H- rmdiirgS ' ux eie D a u r der Anwesenheit des KorpS
Lertow . Porbcck beurlaubt . Die Mamis - baiten be-
' '

n ihre Gebührnisse lnS 81. Juli 1910 weiter .

Ruhe In Lüsberg a . B,

LandSberg ( Warthe, , 90. Juni .
Jn « ünr . ihen m L�ndSberg sind al ? beendet a n z u -

fehen . Der bewaffneten EimvobnerweHr sst es gelungen , die
Nuhe und Ordnung tviederhecKU stellen . In den beiden letzten
Nächten ist es zu Ausschreitungen und Plünderungen nicht mehr
gekommen , und die in den Dörfern um L. ind >?berg liegende
lsieichAvehr hat nicht chnzii schreiten brauchen . Im Ltraukenhou ' «
ist ein Angestellter de « LandratZamtes , der b. ' i den Unruhen in
der Donnerdiagnacbt schwer verwundet worden war , gestorben . Ed
i>t da ? zweite Opfer der Unruhen .

Bon den ewu u MhSngern odL
Wir waren in den . lchten Tagen wiederbalt gezwungen , auti

die arbeiterfeindliche Hallung hinzuweisen , die der . Turwärls '
SU der Lohnbewegung der Eisenbahner einnahm
Dieses Blatt , das sonderbarerweise immer noch angibt . Arbeiter , .
inteiesse » zu vertreirn und für die Durchführung de ? Tozi . ,ltS .
m- iS zu kämpfen , schrieb ganz im Sinne der Ccharsmicherorgane ,
der Streik der Eisenbahner sei rein politischer Natur und
half mit wirtschaftlichen Forderungen nicht ? zu tun . Die Wirt .
fchaftllchcn Nöte der Eisenbahner fanden bei ihm kein Berständ .
in ?. Er behauptet , diese Wien von den „ D r z h t , > e b e c r. der
NrU egung " nur borgeschoben , um einen wirk ' . mea Üöder fü ,
den Streik zu bckouimen .

Jehl muh , sich der . Vorwärts ' in . ' tu r r ( brist au ? Eisen -
bahnerkreistn ' sagen lassen , daß er durch seine Schreibweiw die
Ocffcntssch ' eit gröblichst irregeführt bat . ES wird ihm
nachgewiesen , daß z. B. auf dem S chlesischen Bahn hos ,
wo Kommunssien und Unabhängige nur eine verschwindende Min »
derheit bilden , . stürmisch " nach dem Streik verlangt Wurde , a »
der berüchtigt « N o ! k e e r l a h, der den Eisenbahnern da ?

Koalition ?rechl nehmen will , bekannt wurde . ? n geheimer Ab .

stimmung , für die sich der . VoewärtI ' immer so sehr in ? Zeug
legt , stimmten 279 für und 19 gegen den Streik . Die streiken

Hharoft » ttriipm . ihre Auhgnde ist die KrzwHirng unst - vee
Jugend zum Sozialismus und zu einem freien , aufgeklärten
Wenschenlum . Jede Sonderbündelei liegt ihr völlig fern .

A us dem Inhalt der er st en Nummer heben wir her »
vor : Engelbert Graf : Versailles , die FricdenSbedinguugen
der Entente und die Internationale de » Proletariats . — Otto
I e n ße n: Ro ' a Luxemburg als Lehrerin . — Anna Siem »
fo « : Walt Whitman . — Dr . P o p i h: Blum « u. a. m.

Die Parke igen offen werden ersucht , für die neue Zeirschrift
eine lebhafte Propaganda unter den Jugendlichen zu entialten .
Der Preis der Eiiizelimmmer beträgt 25 Pfg . , im Abonnement
und durch die Organisationen billiger . Die erste Nummer er »
scheint als Propagandanumnier und kann an die Partciovgani -
sationcn , — wenn auch nilht st> uubeschränkicn Mengen — gratis
gegen Ersiattimg der Vcrsandkostcn abgegeben werden . Anträge
sind umgehend unter Angabe der Anzahl der erbetenen Frei -
cxeniplare an die :

Ve r lag - g e se l l scha ft „ Freiheit " , Berlin NW S,
Schiffbauerdamm 10,

zu richten .

steMen - AuAfchnii hei diefer Affatr « stMiohs wie bei der Maß -regeln ng des Ob manne ? einfach ignorieren zn können .
Eni gegen dieser Annahme faßten die Angestellten der Reich ? »bekleidüngSslelle und zahlreiche Delegierte der übrigen Kriegs »organisallonen in einer am 27. Juni g« tagten Vewammlungden Beschiiis ; , die sofortige Wiederei » stell » na de ? Ob¬

manns und die Entiernung des Herrn Haaselauund des Personalchefs Dr . Kahl zu verlangen . Eine vonder Versammlung gewählte Kommission versuchte am andern A» r .mitiag bei Herrn Haa >eb >„ Si » o, — '— " " v '

. . . . .� mv i»»./ um Kommifslan nun »mehr wandte , versprach , die Sachte gunauestenk untersuchen zuwollen . Die Angestellten erklärten , soQe auch diese Instanz vev -sagen , sich ihr Recht selbst verschassen zu wollen .

1? r o ß - S l ? ! i y .
� St +Mk�j«.'i r\�.

Werkschastliches

3 " Ich . . . . . , . . . .
nierkeiiSwerten Sähen : „ Wäre die Haltung des Herrn Minister
Oeser nicht so ablehnend gewesen , wär auch dieser bedauerliche
Lohnkamp ' nicht . Die Haltung deS „ Vorwärts " in der ganzen
Seche ist so schwankend , daff wir alte Parteigenossen irre werden . ,
Ein bifchen mehr Dn - von s ilcn der Partei hütie uns Wohl ;
auch über vieles vorwärts und beiden hinweggeholfen und die

Krise wäre überwunden . " i
Alte Parteigenossen werden ob der schwankenden Haltuni ,

des „ Vorwärts " irre an der Sache , für die sie seither kämpften . . .
Das ist das gleiche , was wir stfion immer gesagt haben : Ter
. Vorwärts " hat jede praktische Fühlung mit den Arbeitermasse »
verloren . Seine Arbeiter - , . ii : k wird bald auf dem Niveau der

Gelben stehen .

Die M etalUnt ustrieNcn Streik und passive Nesistenz .
Die Arbeilg - Ber der Meialliiidustrie sind immer tonangebend

gewesen und si « suchen nach Mitteln , um sich der für Verbesserungihrer Lage tau,pf <i ! d>. » Arbeiterschaft nach Möglichkeit zu er -
wehren . Sie fühlen sich durch die Arbeiierschaft noch behindert ,
so wie früher zu bersohren , wo sie den Herrn im Hause - Stand -
punkt rüch ' icht «IoS zur Geltung bringen konnten . Aber sie suchennach Maßnahmen , u»i so nach und nach wieder ihre frühere un -
umschränkte Hervschaft wieder anzurichten . Das beweist ein
Rundschreiben folgenden Inhalts :

Abs ch r i f t I
Gesamtverband Deutscher Metall

iudnstrieller .
Tab . - Nr . 3598 Berlrn W. 25 , den 1 Juni 1319 .
Rundschreiben N r. 179 Schöiivbcrgcr User 13.
Betr . : Verhalten bei Streiks und passiver

Resistenz .
Die noch immer bencVndcn Unklarheiten über da ? Rech ! ider svscrtigen Entlassung bei Streiks nno passiver Resistenz !

geben Veranlasst ; ng , aus lotgende » hinzuweisen :
Gemäsi § 123 Alb-s. 3 der Gewerbeordnuiig können Arbeiter

sofort , d. h. öhne Einhaltung einer Kündigungsfrist , entlassen
werden , w- ' nn sie die Arbeit uiibefiigt verlassen haben oder sonstde » nach dem A- rbeiiSverlrag ihnen obliegenden Verpflichtungon
nachzukommen , beharrlich verweigern . Ein unbcfuz ! es Vcr

Ilsvekag Vss ! ve ? sLNwwU de ? Kbeller - Me.
Die VollversammlilNfl der Arbeilerräte , der kommunalen

ÄrbvüerrLt ? sowie der Delegierten der Solöatenräte findet
! am Dienstag , den 1. Juli , vormittags 9 ll h r| in den Germaniasalen , C h a u s s e e st r . 110 , statt .

Tagesordnung : 1. Die Verhaftung der Mit -
glieder des VollzngLrateS der Arbeiterräte und die Haus -
suchung in den Bureauräumeu des VollöMskratS . 2. . Her -
stellung der Presfefveiheit . 3. Erlast , des Re. ichSweh rni in isters
NoSke zuin Eis - enbahnerstreik . 4. Boykott der Ft ?e! willigen -
V' - rb ände .

Der VollzugSmt
der Arbaiter - und Soldat� » rät « Graß - Rerlins .

Fritz Brokat . I . A. : Heinrich Maltzahn .
( Leider ist uns diese Bekanntm - . chung gestern nicht zu -gegangen , sodass wir sie erst heute vcröffenllichen köniren . D. Red . )

*(.

. . . ie Axshehmg ut Z . dlm bi vi ttbmg .
Durch die Press « ki «f in den l - tzten Tagen di « Nachricht

6a ss in dem bayerischen Orte Mankeniburg eine kommunistische
Siedlung ausgehoben worden sei , wobei grosse Mengen von

Waffen gesunden sein sollten . Es hiess auch , dass von dort ans
«in allgemeiner Aufstand in Süddeutschland organisiert werden

jollle .
Dazu wird nnZ nun von einem Mitglied dieser Siedlung

folgendes mitgeteilt :
Die kommun ! frische Siedlung Blankenburg , die ans der frei -

deutschen und Aröciter - Jugeridbetvegung hervorgegangen ist , der -

folgt keinerlei politische Kampfziele , steht überhaupt dem öffent -

lichen Leben fern , hat insbesondere mit Waffen nicht das ge -
rii - gsle zu tun und denkt gar nicht damn , Ausstände zu orgam -

gieren .
Sie will lediglich durch «ine auf kommunistischen Gedanken

eingestellte Lebensform den ideellen Inhalt dez Kommunismus

innerhalb ihres kleinen Kreise ? zu verwirklichen suchen , indem

sie sich unter anderem n der Stadt und ihren kaviialistischen

Lebensformen freimach nid ihre » Mitgliedern gleiches Recht und

gleiche Pflicht zur Arbeit , sowie auch gleichen Anteil an deren

Ertrag « gewährleistet .
Die Massnahmen der Regicrungstruppen sind lediglich darauf

zurückzuführen , dass -bei niehrcren in München erfolgten HauS -

suchungen die Adresse der Siedlung gesunden wurde .

lassen der Arbeit liegt bei ®irci ' vor . Dsninach ist der Arbeit¬
geber in diesem Falte berechtig ! , den Arbeitnehmer sofort zuentlassen lind zwar ohne vorherige Androhung . Dieses Rechtd- ieibl dem Arbeitgeber bei längerem Streik bis zu einer Woche .
nachdem er von der AvbeiiSvenoeigmii ' . g Kenntnis erlangt hat .
Hat er in Siesel Feil den Arbeiter nicht entlassen , so verliert erdas Recht der ordnungsmäßigen Kündigung , soweit die
DeiinobilirachungSverordnung dieS zuläßt .

Will der Arbcitgrbe vom Recht der sofortigen EntlassungGebrauch machen , so ist er dazu auch dann uob berechtigt , wenn
der Arbeitnehmer zur Arbeiissielle zurückkehrt , sofern dies inner -
halb Wochenfrist evsolgt .

Wenngleich also , wie oben ausgeführt , eine vorherige An -
vrohsing Vicht notwendig isi , so empfehlen wir diese im Falleeines Streiks doch in jedem Falle , um den Anschein einer
Massregelung zu vermeiden .

3 « beachten !
Nichtbezahlung der Sireiktage .
. . ' eldung an die städl . Fürsorge .

Bei sofortiger Entlassung Abmeldung von der OrtSlronkon -

iBei passiver Resistenz kommt ebenfalls der § 125
Abs . 3 der Gewert eorduung in Frage , wonach Arbeiter sofort
entlassen werden können , wenn sie den nach dem Arbeitsvertrag
ihnen obliegenden Verpflichtungen nachzukommen , beharrlich
verweigern

"

Der Tatbestand der heharrlichen Arbeitsverweigerung istaber erst dann gegete » . wenn d- e Betreffenden zunächst dazu
aufgefordert wordei : sind , weiterzilarbeiten .

ES empfiehlt sich deshalb , bei passiver Resistenz die einzel -
nen Albeiter aufzufordern , die Arbeit bis z » einem bestimmten
Termin voll wieder aufz » nehmen , widrigenfalls zu einer Eni -
iassung der Arbeiter geschritten würti «. — Dies wird man
zweckmässig auch durch Anschlag bekanntgeben und gleichzeitig
darauf aufmerksam »lachen , dass für die Zeit der passiven
Ncsisienz natürlich kein Lohn gezahlt wird .

Cie wollen nichts wehr von ihm wissen .
T- ie Abonnenten deS „ Vonvört ? " wollen nichts mellr

von ihm wiss>i . ' n. Viele hubon abbestellt und andere sind mit
ihrem Blatte so nnzufrieden , dass es nur eine Frage der Zeitist, n>?n! i auch sie den „ Vorwärts " aus dem Hanse werfen .
Die Arbeiter , die heute das Blatt noch halten , äraern sich
alle Tage über das Geschveibjel . das ihnen vorgesetzt wird .

st Tic Redaktion tennt diesen Unmut , und sie mich versuchen ,
ii zu beschwichtigen . Das tut sie , indem sie ihre Abonnente - nc- >beksch vört , ja niickst aibizuibestellein . Wer abbestelle , vergrössere«1! r htn AY

lasse

Der Verband der Metallindtistrielle . n im Vez- ckk Leipzig
übersendet bezüglich de ? Verhaltens bei Streiks ilnd vasssioer
Resistenz das vorstehende Rundschreiben an seine Mitglieder ,
vo » dessen Inhalt wir Keaninis zu nehmen bitten .

Gesamtvevband Deutscher Metallinduftrieller .
Die GeschäslSfübrung .
gez . : Dr . Grabenstedt .

Man sieht , die Metallindustriellen werden immer munterer ,
ein Anlass , dass auch dL Arbeiter auf dem Posten sein müssen .

Maßregelung bei einer Krllegsorganisation .
E ? scheint bei den Direktoren der KriegSorgairisationen setzt

Mode zu werden , die Obleute , die energisch für die Interessen
der Angestellten eintreten , ohn « Grund oder mit künstlich zu -
sainmengesuchten Gründen zu maßregeln . Der Obmann und
Arboiterrat der Reichrl�kleidungSstelle , Dr . Kaplan , ist fach
( us entlassen worden . Der Grund dürfte darin zu suchen sein , dass
Dr . Kaplan in der Abteilung , durch welche die Kommunalverbände
beliefert werden , grobe Miss stände aufgedeckt und die Eni -
lassung der Burcauvorsieherin dieser Abteilung verlangt hat . Der
jetzige Leiter der erwähnten Reichsstelle , Herr OberregirrungSratÄ„. r »( / >, . — rühmlichst bekannt durch sein früheres AuftretenstA** hv, s 7J«.-»1«-♦ÄXtsii11. -9 . T- - -f I -- ' w

- -> .. . - - - - . . . .. - - - -SS?-,
nur die Abonnen tonzahl der derantworLun�slosen Heupresse ,
„ der es nicht toll genug drunter und drüber gehen könne ,die nie ein Wort segen die Attentat « ans das Gemeinwohl ! ,
nur gegen ihre Bekämpfung finde und die insgeheim ihre
Freude an dampfenden Butströnien habe , an denen sie ihrSüpplein wärmt " .

Ganz im Etile der bürgerlichen Presse . Do schriebfrüher die staatserhaltende reaktionäre Presse über den
„ Vorwärts " , wo er noch wirklich sozialdemokratisch war .

Und dann erzählt das Blatt , seinen Lesern , wie ein
Mann gesehon habe , dass ein Zeitungsausträger der „ Frei -heit " seinen vor seiner Tür hängenden „ Vorwärts " wegS
genommen habe , um den „ Vorwärts " zu schädigen . Uns
dieser Zsitungsausträger sei sogar ein Funktionär der Un -
abhängigen gewesen . Und weil diese Unabhängigen solcheSpitzbuben sind , so ist ihnen zuntträuen , daß sie überall sogemein arbeiten und die Vorwärtsleser ärgern . Wenn alsodie Vortvärtsa . bomrenten ihre Zeitung nicht piinftlich be -
kommen , so sind daran nur die Unabhängigen schuld . Diesen
handgreislichfcn VarwärtSschwindel werden jelbst die Vor -
wxictsleser zu stark finden , als daß sie ihm noch glauben .
Eine schmierige Gesellsllsaft , diese Lorwärlvrcdaktion . Aver
das neue Mittel wird nicht mehr Helsen , dm ii tmnteii . m
schwund aufzuhalten .

Die Kommunaliskerung der Slraheud ahn .
In der heilte anbercmnrtcn ©ifrunj des Kveckv erbendesnHot * s : ~ . . . . .JU -• • '

SJ - r -

Keine Lnkerdr�ung der yreßsrkihei ! !
Die . Vossische Zeitung " teilt folgenden Vorfall aus

der Sitzung der VertrailenSmänner�Persammliing der PcrkebiS *

Gesellschaften am Sonnabendabend Im GewerkschasiShaus « mit :

. Unser Berichterstatter wurt « von einem der Vorstands¬
mitglieder gefragt , für welche Zeitung er schreibe . Als er hörte ,
sofort den Redner und richtete die Frag « an die Versammlung ,
ob der Vertreter dieser Zeitungen weiter im Saale verbleiben
dürfe . Ei » Strassenbahncr meinte , dass für sie nur die „ Frei -
beit " und allenfalls noch der „ Vorwärts " in Betracht

kämen , nicht alber die bürgerlichen Blätter , die allesamt nur

Lügen ineldungen über die Strassenbahncr brächten . Nachdem
noch ein allerer Schaffner vor den Folgen gewarnt halte , dl « . » vm - o « " w( « uc , v " c «. ' oerregierunasra
«in solches Vorgehen gegen einen Pvcssevertroler haben würde , j Haaselau — rühmlichst bekannt durch sein früheres ktuftretei
wurde fast einstimmig sein sofortiger Ausschluss au » Ö�lZe» die Beamten des Polizeipräsidiums — glaubte den Anne
der Versammlung beschlossen . " : . . . . . . . . .- - ■ . . . .

. . . . . . .. . .

Angcsichis der Haltung , die die meisten bürgerlichen Dlät -

ter der Arbeiterschaft gegenüber einnehmen , können wir die ge -
reizte Stimmung , die auch unter den Straßenbahnern herrsch «,

verstehen . Wir meinen aber , dass der Ausschluss bürgerlicher

Pressevertreter aus Versammlungen , die in keiner Weise als ver - ,

traulich gekennzeichnet oder angekündigt worden find , nicht der

geeignete Weg ist . um gegen die arbeiterfeindliche Hakiung
de ; ärgerlichen Presse anzukämpfen .

L' e nene Züxsiidselk -chrlft .
Unter dem Titel » Freie Jugend " erscheint vom 1. Juki ab die

ueue Jugendzeilschrift » deren Herausgabe der letzte Partei lag der

Unabhängigen Sozialdemokratischen Partes beschlossen hat .
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erstattete die eingesetzte Kommission Bericht über die Mv -Handlungen mit der Direktion und dem AnffieMsrat bei
Großen Berliner Straßeillxchn . Der Neferent sättderde di «Verhandlnllgcn und die BasiS , auf der die Verständigungerfolgt sei . Der UebernwhinepreiL ist ein Mittel zun jehendem Angebot des Zweckverdandes nnd der Forderung der
Sirafzenbaihn . Die Versammlung erteilte ihre Zustimmung
zu dem vorgeschlagenen Uebcreinkommen . Damit ist ein «
Forderung erfüllt , die seit 26 Jahren von den Aozialdemo -
traten in der Borlincr Stadtverwallnng erhoben morden
ist . Immer ohne jeden Erfolg . Daß der mumisiz : r ! e
Zmeckverbawd zu der Kom»runali ' sierun . a der Str . ißcnkaHaseine Zustimung erteilte , liegt daran , das ; di ? bürgerlü en
Mitglieder den Widerstand als aussichtslos ansnegeden
haben . Würde die Kommunalisterung heute nicht beschlösse «
worden sein , so wäre sie im einigen Monaten doch gekommen .Ein WchanulSkropsen lallt in den Freudenbecher . Daß ans -
gerechnet in dieser Situation die Straßenbahner in einen
Streik treten wollen . Für die Kvmmunalisierung nnrd
dieser Schritt nicht ba - huHrechend wirken . Nach dem Bo -
sWusse soll die Bahn vom 1. Januar 1920 auf Rechnung der
Stadt betrieben werden und es ist eine unerfreulichst : Er -
scheinung , daß die Straßenbahner mit ihrer Direktion nichtins Neine gekommen sind . Wenn brüte der Zweckverband

die Verpflichtungen übernehmen soll , die die Straßen -
bahner fordern , so müßte er sofort mit einer Tariferhohimg
seine Arbeiten beginnen . Dieö bedeutete aber die schlimmst ?
Diskreditierung der Kommnn«Iilsierung . Und daß wollen
auch di » bürgerlichen Mitglieder des ZwcAzerbandes , die
dem Publikum zeigen wollen , daß er mehr zahlen muß .
ine nn di « Gemeinden Betriebe in die öffentliche Hano
nehmen .

Genossen ! ue ; irinni i u inaic nuni au mc

monatlich ! oersggzgmvAcattvsa „ frtifctif . t . ö. m. b. b, örrlin nw s
Di « Rebäktion l « gt , . .
engciße , Grau Die Ze r) n
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Die Berliner Tageszeitungen kosten vom 1- Just ast der ge »
iliic genen HerstellunüS - und Sdaterialprets « wegen im Strassen .
verkauf auch für die Sbendnummern 15 Psimwig pro Exemplar .
Auch die . FnÄhett " ist eenötigl , dies « PreiSerhShuug vorzunehmen .

Freie sozialistische Jugend . Die Mtgliicher der Ort » -
gruppen müssen sich in dioser Woche au jedem Tage ( auchiseutc) abends 7V4 Uhr in den üblichen Gruppenlokalen ( ober wder Nähe ) versammeln . — Am DicnS . ' a « abend ebenda Treff¬punkt 0 Uhr zur Teilnahme an den Massenversamm -l u n g e n um 7 Ubr ,m OtadUTrcalet Moabit und in denAndreaS ' älen . — Die Z « utr alvoiisia ndSsitzunq siudttheute , Montag wie üblich , sin «.
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Jugendliche ! TchArr mnt Schülerinnen der Fach « nnd Fort -
bilb »ng ' Ssch <! >cn ! Am DieuStag . den 1. Jnli , abends 7 Uhr , im
Stadttheater Moabit fttrone ) , Mtmoabit 47 - 48 , und in
den A n d r e a L s « l e n, Ansreaslstratze 21 , Ma s je nve r -

a m m l u n g e n der Jugend . Tagesordnung : Bericht über
den Schul streik . Die Lehrer und die Mitglieder der Schul -
deputatitm sind hierzu eingeladen .

Rrcktssozio listen als Vegner der kommunalen ArdellerrSte er »
kennen liest . Unsere Genossen bohmidelten die Sa <4�. mit Nach¬
druck . Sollte der Gemeindevorstand und die iSeriretuirg auf
ihrem bisherigen Standpunkte verharren , würden die . gesamten
so-zialoe mvtrat i schcn Nernoeter ihre Mandate� niederlegen . Bei

Ms dsn LrganffaüsneA .

dieser Gelegenheit kam zur Sprache , daß inländlsche - s , billigeres
, Mehl aus ausländisches teuereres ausgikgeben wurde . . Hierbei kam

Turnverein Fichte . Fortsetzung der außerordentlichen Verein » - - der Rcchtssozialist Rotzolk als Veiwalrer der RahrumgKmittel arg" 1 ' ' " M - - — ' icS Gedränge . — Stoi ; fanstigeu Besch lüsson s « « n e. ,t »Sh>it : Gs .Versammlung findet am Bdtttwoch » den 2. Juli , abends 7 Uhr
statt , m der Aula des Köiiigstäduschen RculgtjiunasiuinS , C- lisabeih »
straste 07, Hot U.

®8 » Se « HeweNde » .

R. Wahlkreis . 20. «btellung . 2>te Berich ! orstatlung
Verbands . Heneratoersmnmtung sindat am Dionsing , den
nicht sto . t . Die Abteilungoleitung .

von de »
1. Juli .

Wittenau Borügwajld « . In der Sitzung der Gmneindcver -
tretung wurden zunächst M neue GSmcindeverlretcr eingeführt
die Genossen Kraft und Gramm lli . S . P. j und Fechner
( S. P. ) . Der LüvgevmMter machte Milteiliuig von der Vc -
am te n - Be soZ) icki gö o r du un g, naich welcher das Mitbg ' tiinmungß -
recht Äugest « nidem ist — D» ; m Gc meiudebeschluß auf Erhöhung 1 gemacht .der Vcsöviung der Lehrversoven ist abermals die Zlusliimvung ; sttcwciitd . "
seitens der Behörde vcrsiust worden , di « auch noch ausdrücklich

'

« in « « Bericht über die Nichlausfühvung des BosÄlusseS vom
Gsmeiudevorstaud erwarte ! . — Ein von unseren Genossen ge-
stellter Antrag aus W i i d e r e r ö f s n i>, n g der Gemeinde -
L e b e n s in i t i e l v c r k a u f s st c l I e ( in : Wiitenauer Gefell -
fchastshaus wurde vom Genossen Schulze ( Schöffe ) des
näheren begründet . Lorher war eine Umfrage veran¬
staltet worden ; von OUÜO Befragten hallen sich über 0000
f . gen die Wiwereröffnung erflänt , alleodiny ? infolge eines Pro
testrnmmels der Geschäftsleute , der von ' . inseren Genosse « mit
Recht «f . ? eine lbösr Art von Terror begeichnot wurde , da hierbei
«och eine ziemliche Porlion von Tierdeehungen und Schwindel
mit heih «iieii mußte , um hauptsächlich die Frauen zur Unter -

cbrtit in veranlassen , fwin würde » wir es olle - hlnivs »Irlit nr

Währung von Ruhsgeidern an Gemoinb�beiier nach mindestens
zehnjähr izee Dienstzeit nach den Berliner Sätzen , AewShrung von
Sterbegeld an HchÄerbtiebene aktiver und im Kriege gofaLener
FeuerNvhrleute , Erhöhung der Amiszulagen für die Aektorsn so -
wie der Ortszulagen für Lehrpersonen . ,

Stralau . Das Lebhatten der RechtSsozialistsn im Stvalauer 4
Gemeinde Parlament ist bsgotchnend für ihre politische Cha - 200 M. , W. R. 75 M. ,
raktcrloiigjkeit . Bei den GevreinderatSwahlen erhielten kl . G. P .
0, SPD . 4 und die Bürgerlichen 2 Sitze . Da unsere Partei die
Hälfte der Sitze innehatte,� wäre es leicht gewesen » mit d « u 4 Rechts -
soziaiiften in sozia ! «n Si » ne zu «xbestwi . Der Versuch wurde

besonders da eine MMvohneMersammlurig den alton
indwornand bearündeterweiie beieitiot beten wollte . Nack

LümmluuZ sur die xeMches Gsfaszeuen -
4. OwiÄung .

Altvock 2 M. . Liche 2 Me - Lv - Burg 2 M. . Gruppe ost »

jüdischer Sazmkisientmnd 100 M. , Kuhijcrt 30 M. , Frl . TrabS

Boy « 3 M. , grjm »j Aeyac 5 M. , Monwnete Lanks 20 M ,

TapezierHShihsau d. Lcder u- slxilwerkslelle Zschchke , Sammk . tt ; ! «
ß u. 4 46 M. , TIA , Reichchtr . 120 M. , Jinmb . RSub » - . Pstrde - Laz .

' -
- - - - - -E. Kuntz 58 M. , Dövmg , Kopeiihage «

Ungenmint d. Hiutz 10 5>i . . Gerhardt
5 M. , Fwcdr . Müller 7 M. . Tellersammüms 14,50 M. , HL.

Wahlkreis 89,58 M. . H. Heller , Hüsten 1 » l , Gitfe , Spreefw .
100 M. , N. N. 6 M. . Sarnirlrmg Blanckenseld KriedenSvorsamm -
lung 13. 5. 19. 8 M. , Les « ch « ch 18. RStlg . 6. Krs . 16 M. , Po »

Arlt 20 M. . Erich Küster 100 M. , Fvau Sorge L M. , Weinest

Strüwing , GreifSwald 3,50 St . , Fcktz Fbfiet 5 St . , N. N. 20 %

trat der Grmi - iudrvor steh er zurück und ein Schöffe Gebhard stellte
seinen Rücktritt in Aussicht . Unsere Fraliioii , als die stärkste ,
beanspruchte den Posten des Gemeindevorstehers . Nun fielen die
4 Nechtssoziallsten um . Sie kuhhandckten mit den beiden
gerlichen und traten für das Verbleiben der beiden alten
ein , demit mit Hilfe der beiden bürgerlichen Schaffen dor
soztalist Pohling «ls Gemeindevorsteher duchhxcbracht werden' ' " ' ' ■'

. . . . .Mstakteser

iO NL, Plum 10 M. /Hmaig slX� Klara Kroll 20 « , K « Kerg

_ Marnitz 2 M. . Bezirk Rüntgenial ( Maifeier ) 300 ft ,

_i . rrr Falkenbera . Sammlniw d. BetriebSberjrnnuiliing August

�berschch�be�
Nv - geilprach : 100 9L

auf der Hervenp - rt « nech dtm iwn Je *t »ei A. Belitz ,

konnte . Bei seinem Ancksanttttt verließen die MitgRwei unserer
Fraktion demonstrativ die Sitzung . Am b. Jwni vselanAte eine
über stillte Eimoohuerversammlung den Rücktritt des Hewrn Pohling .

« r gehörigen Aufklärung sohle » lassen , und viele Unterzeichner : des HUfssrlwsten statt . Sa » Ergebnis des K- chhandets war :
bedauoritz « auch schon ihre Voreiligkeit . Von den S . P . D. - Ler - die C >! iiab : , ««m»en �

~ -

tretern trat Genie indeuc r l reter Quade zunächst teils stir ,
teils gegen den gemeindlichen Verkauf ein . Er begrüßte
für , teils gegen den Kemvindüchcu Vevkaiif ein . Er begrüßte
WteßUch abrr doch de » Antrag , den Vertrieb in eigener Regte zu
de sorge w, Nach längerer Debatte wurde im P r i n' z i p z u g e -
stimmt , tKiw alsbald die Wiedereröffnung stattfinden
falle . Die Bewilligung von Geldmittel ! ! i ü r den
Arbeiterrat zeitigte gleichfalls eine umfargreiche , heftige ,
aber wieressaute Debatte , da sie abermals einen Teil unserer

utinbhÄKflifen GJB . haben keinen Sitz im Gemeinte «
vorstand , die 4 Rechts soxialisten dm Gemeindevorsteher und
2 Schäsfrii , die 2 Bürgerlich ! « den Hikssschöfifen . Das ist die
Demokratie der Rechtssozialisten ! JnKwischea ist unsere Partei
in Strirlau ws « er gewachsen auf Kosten der ItechtSsozialisten .
Aach dem StimmnlverhättnlS zur KreistagSwähl würden wir
7 Sitze , die Rechtssogialisten 3 und die Düvgerlichsn 2 Sitze im
Bemoindeparfantent erhalten haben , während unsere Frästion
durch den KichhandÄ der RechlSsozi «liste « mit den Bürgerlichen
eine einflußlose Minderheit in der Gemeindevertretung ist .

Oderberger Str . 28 , tagenden Beuern 30,5 # M.
Summa 2 368,88 M-

bereit Z qni liierte ] 2_»77,78 %

xrchamn ' - en 14 930,14 M.

BerlagsgenosieMast FvsHeit
I . A. : R. Kütvr .

Verantwortlich far bie Redaktion Emil Rabold , Verlin . -

Ä- rl ° g«S- ll »l, - nlcheft t . (3. m. b H , Berlin . - Druck der

Lindondruckeret und «»Aozozelelischakt m. d. H . Schisfdautrearmn 13

Di» ungeheure ?! ervenaus ' vaun»«g des und seiner
itoL -cu tont »tzne SkSvd. u i»tt; ant frcmt�s mAdra, um«»

bc- : mTbqctu. , Eö M keiire StÄ siik darüber , wie viete Kranen an Aralttlie . ' ten Nerven m. n. rtl,Ä #• - . . .. . . . .. . . .WWWWI

� 5 bkt re<t,i Au tläninq ffer/tttt würden . Trcten ' u '. t die meinen B ."ute icbLtihw ! * ! , vcv b « BcVmblnno d- 5 Slfft « verheimlichten . Wie viele unter dem Xivte dined «ttvürdtq « 3tsN * <5 Irde * iw>i

öeß C&ftftenl toloi im ©iinfcln gelaijett ? — S' i tctiicm Haushalte foatc due- r öna 2rrtr ?i eSf�. 05*6 d»c aegeu si » [ abn und lf >� rthiftiic 5«n; Ulc, voa den Eltern über die wichtiziien Vuszadru
I Viifj. i UU9 ucwnjmic orosze Vrachtwerf vou Llraa Är . med . Lluun Vs- i ) r ? . DScke ! mattn fehlen.

• " 1 « u acjltlite « üinciltflittM ■erf der Tcs»»tchc !«iill -q- «>:> «- l !, i £ m. s tefonteree »-rii -rsichUgll «! da
graucil - uud « MI ' U oiw- iicu . Ächurtsllils « uiid »Imiwr,, «, : « MW ! « Racht. -d. nvl»»«> mncrst - rl - s- e- .

WVS ecke » mit ca. - 00 HtdUtiuiigcn , <S Sucfttttlanen U!!d ctncni Msdill - klbum „ Wna - i und SBeiO *.Ilt H. UlilUbe tu: äu ziiaft dt- aetchtotung da ftraiilfjcttt », da »» chte B- bailvinug .

©rts�cr M. « — mit F- hiungicnl - lchtamig ts » monatlich unr 1

« » » »ctlanae roIic »l -5 rtnt » Rllpadaud jnt «listcht , stehe B-stellichdia .
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K #
Buchhandlung A. M . Feller , HermSdorf bei Verlin . — Postfcheck - Konto Nr . 2362 * Bichin NW 7.

Botenfrauen

lOie Massenvsrs amm lun gen der Jugend amFreitag
haben Protest erhoben gegen den Widersinn des
AoendunterrichlS , gegen die unerhörten Prügel -
und Arresrstrafeii in den Fach , und FortbileungS -

schul »«. ES wurde

durch altere Batisrenossenschaft in süd - sqH
lichern und westlichem Vorort , direkt

. am Bihshof , 30 Minuten von Berlin .

W' i QSnstise Loge , keim Waldbo . ' en !

% geringe Ka�al -

A ginkgo, Keine Sfietewohnuiipn, nur

Eigecneiffig nach Wunsch und Bedürfnis

des Siedi - rs .
m

Ansiadlnng W. 8; jagersWe 13.

Reizende
SdihUtsimmer , Speisezimmer
mit Windic- dersofa . Küche . An-
kleideüclirank , Vcrsch . einx. ,

i Umbansola , Clia »xelonK»ie ,
fkrtisteile , ciclie »e« f?ä: ctt .
Schreibttseh . W' ascbloilcttc ,

1Trameau . Teppiche , Keder -
| betten vcrlran ' r Telta , Köve-

niekerStr . IM. 4. Etg. Verkauf
an Privatleute . Hflncücr verh .

Holzr &dcr aller OröSen ,
Lckerwa�oii . Kasteuwagca .
engros und defcail. WcrdAlch ,
Bruaaari strafe % Kord.
nfirSS - ö Slutfernßiiinarchine

verkäst Wui. - �ty, Scklicmann -
straße 2 V. IV. Besicht igung
nachm . von 5—&

�UiftWc ,
MSdeisiost- . Swstr - ste fault
jjbcii ?>| tot . C",rt <rt »cbrM: !t ) tr "
SUJIel , Haaei . auer ©irastt 11,

Xoa. iwwt .

um die Forderunron durchzusetzen : Beseitigung
de » Abendunterrichts , der Pruzel - und Arrest -
strafen , Anerkennung der Schülerräte und Ver »

sammlungen als nlitbesrimmendc Vertretung - cr

Jugend bei allen Schülerfragen . Nur an dein
11liier ri cht , der mverdalb der Arbeitszeit und
bis 4 Uhr n an , mittags stattfindet , soll die Jugend

teilnehmen .

diu DievZta ' , den 1. Juli , adendS 7 Uhr , in den
AndreaSeälcn , Andreasstraße 21, und im Stadt .

theatcr Moabit . Altmoadii 47,48 . Tage - or « nuvg :
Bericht über den Sa - ulstreik . Die Lehrer und
die ...i i i ,Iic - er . er i chuldeputation sind eingeladen .

. i
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Ab I. Juli befindet sich unsere Spedition beim Genossen
Spicker nmnn . Bre ' <»niestr . 46 , Laden .
Um cfne pünktliche Zust�Uung der «Freiheit ** sichcF -
/ USteilen , ersuchen wir unsere Genossinnen und
Genossen , sofort die AbonnemcatsbestelluHg für Juli
in unserer Spedition nuizugeben .

Die Zcituugskoumlsslon der U. S. P, D. Pankow .

wiiKhidimükilhlWhiliaH

ilMr .
•jorjüüIUstc iioic au' euttu-.
Maik- . tai , juu jrtnuidjK , wail *
lalP' . clie pwr. nS In (*)!' . « ätu"-
wall uttlault nur aagen Tu -
jnstmnj , daher mdftat Preiir .

ß ! Kwa « , Ueuköllv ,
MunchenerStr . T8

IMIiN - MlZiWUv ,ZWt »
Unsere erste dic . alirtge

—• Ziatuü . s 19. JuH — «

Bsnlner Lollaile
iflr d. PcstaJozzWräbelüaas
Gesamt - u. Hauptgew . M.

findet am iSOTJtiiclgt

ssrnrnmiii
mMsMSMm

für Vereine , Versammlungen usw. Auskunft erteilt im !
Bureau des Vereins , Konzertsäle , früher Armin - Hallen j

Direktion : Sc : ll > | iy ; e l » 12 ragler j
teoiTJrrsnildanleiiStr , 58 - 59 . rernsprccher 10155

Jlr . nxod , IJa . r. ktf ,

FrMrk ' mSüs�. mho
Apr. w I u. S- H. sionnUt —1 |
■ tchalsrelcüe PthniMUiuig .

bpesiai - Arzt
Dr . med . Grütering

XÄÄÄ ?
K. Cliausscestr . a. StetiBhf .
1f-1. 4' >-0l j Sornt�gs 11-12.

� ( 3 # U

lÜS8 3 . - SoV mehr!
10 L. m. Pono u. Liste 30 M.
empf. u. vers a. Nachnahme

Emil Haase & Go„
Serlin 21, ßreiiswsfr .

und in unseren Filialen .

% WatiivcFciuWStteßiUJ
U. S. P. D.

' ff Den Mitgliedern ror
Nachr. ch. i . d�Uunser Qe-
uosse ilcr Wcrkzeug -

k* m acher
Ii Karl DHtmnr r

am 27. 6. 19. bei Ausübung L
Lf «ei . wTätigkeit in Hea - W
.. . r igsdorf A .11. H. durch Jf,

LuugettbfDtcn . im Aller
- von M Jahien , plöiziicb ' jj

n- 1 vcrstoit�en ist .
f/< Marc setee�s Andenken .

Die Beerdigung findet
;■ am Dienstag , d. I. 7. ' 19.,

nachmittag 3 Uhr, von
� der Leichenhalle des

Gemeinde - Friedhofs
Wittenau statt .

Um rege Beteiligung
ersucht

Der Vorstand .

mBmBussBsmm 6

Qetegenlieltskfiufe , Zebde -
nicK' er Straße 15 ( Roscmhaler
Platz ) . Große Auswahl in
Tüllbettdeckea . Tisch - aml
Divandeckea , Steppdecken ,
Slores , Poitieren . Zuggardinea ,
Wiinddekoratlonen , Bettvor¬
lagen , T enpichen . Läuferstoffen
und dergi . , pr »i »we»t _

Flügel , neu, gebraucht Decb -
StolnUiiiel , verkauft billig
. £/u »L Oranienstr . UP UL

WMiU . Lssls, Eiiiffü ,
Wacdcrmandoline 45. —�er «kl .
55. - Konzertiaute 125. -, 145. -,
•Unter ri cht 8. —. Monatshcco -
rar , evtl . Ifl stündige Schnett -
kurse ) . Künsttervioujie mit Za-
bohör 125 —, Koazcrtgcigjo
05. —. Eriut . Or%fl4en�tr . lfa61II

Dezimalmaßen
von M. 85 an

Gewichte etc .

T ®leSu » « g ©n
G. Wasmer ,

KSpcBicfcw Stt . 71 ( KalaUdaa ) Ti�ch üchar . Swvictien . b' llif .

oder Fiiigel , cveniuell Mar-
j moniuir. . kauft ScUaCJtt -

8Ctli3cJiler . BuckowerSt . 141U
ra . snn gebot erbeten . _fs Laken Inlett .

. sch - Dcher . Servietteri . bUlig.
Richard ' , Warschauer Str , 80.

Gasllcht - Cclloldld - Urorasirber -
karten , 1000 Stück 45, — M. .
100 Stück 4. 75 M. FotoartiW

billig . — Liste frei
Foio - Jnciuais - rie ,
XSarila SW 4SLftuteriÄütu . a? .

�S3BSWIlli>iilll » — I
#

R

Iii Faciiarzt
iiir Hant - Harn - Prauen -
leiden . Salvarsankurcn .
— ISluinntersuchonz . —
Sclinellste Beireiuni v.
nnsteckanden Kraak -
Iieitati Oer Harnorgaim I»

Dr. ülliers Hei aeatait
Pot sCa - n - r Str . 27b
»l - L s-7. Sooatag M- J .

Facbarzffe
Dr . Meyeaberg -

für
Geschlcchtsleiden

11 —1 und 5 —7 Uhr
Potsdamer Sir .

Stuben - und Küclieo - Cia -
richrung mit WohaungsSber -
ntüioie ist bei Dzwoaiarck ,
ßirkeastraOe 21. Q 2 Tr.

fCiiciien . moderne , mit,
ohne Anrichte , ro. n gestrichen .
Riese u- Aus wähl , enorm prets -
wen. Himmel. Lot ' nringorStr 22.

SMßnhSnü ' sU
Hansiever usw. verd. vie ! . durch
Verkauf einer akt Postkarte !
Ajiir . trtU A- 5 xa 0. « LLL

V®rüchcu igewosene und
neue Möbel verkauft billigst
Soelig . Lothringer Straße id
( Schönhauser Tor) . Klcider -
schrSuke . Vertikos 65. 00, 85�0,
125 00. ntckie zusammen �0000,
Leustcllcn m. Matratzen 65. 00,
85. 00. Muschel - , engl . Bett¬
stellen . Sofa , Chaiselongue ,
Spiegel . Kommode biHigst .
Gr. Auswahl in eleganten
neuen Möbeln . Komplette
Küche 175. 00. Verseode nach
außerhalb

üietailöctten , weiü .
schwarz , braun 75, —, Chaise¬
longues 75 . — an. /Aeickc ,
Aogusistraß # 33 a. Qcergeb .
eaimrru .

" e ZtAn »Wrckp! atz 1
"5£u EtaulJii/aaBÄftiicÄi i:
Zigaretten . Tnbahe usw. An¬
gebote erb . Raha . Strcttv » Alt
i. M. . SchloSs f. 29. Mole auch
evpl, »e Ihst ad-

_ _

Ci>n, Si z arreo ,
TabuU jeden Posleu kauft

Zt 73 rrealadeti . \ Va. ! str 80.
Zlsncroa . Zigaretten kauft

federn Posten Zrg&rrengcscuilit
QfdntUaier Str . 27- Aö»_

Ecbcliack und Leim , auch
jifu - ' dvreine . kauft E. Tuan ,
Berlin , Wicletste . 25 I
Moabit 2052.

_ _ _ _

" '

süintl . Möial/iibloile , Otiock -
sllbcr , Piatin , Ctotd, Silber -
brach , ZilhagoWssc kauft zu

Fabrikpreisen
�Mctaltschmcl/e Cohn "

Brunm- iiur . II Hof ued
Nealcfinn . Kals. - Friedr . - Slr . 229

( nahe Heim nnnp Ia' zk

s&mtlieh . Älcui !labfü' i?,�iieck-
silber . Gold. SU bar. Plaiöi kauft
Metakeinkaui 3 c »» « K.*2• » -
< ia ? 5 « r ßfraSo 2.

sing
Oneckftllber ! Zinn ! Sämtliche
Meiallabfällel Plaiiu ! Gold !
Silber ! ZaüugAbkae ' kauft m

FahrfVnrcIscu .'
yS4' fjLl }*viiia2 *- l - ie Üurucli
09 ~ F e n u s t r. 4ö W

Pistlu ' Zabugeblsso ! .. Silber I
Kupier ? etc . kauft zu Sa - Ibst -
vcrBrciiiCM «- Preisen

. . MilWiiML Ba. ' aeir
FENN STRASSE 48

mal mrf
zu Original - Sc' mcjzr reisen

kauft
MoiaM schmölze Coba ,
stfrvunevstr . 11 Hof und Neu¬
kölln . Kuiser - Fricdr ; ch- Str . 229

( nahe «tfermaimplafz ) .
HelaGaciitui�lac ,

Messing . Kupfer , ßjei , Zinn
Platlnaahfäflc . Zahn�eb sse,
Ooldsachen,Silbers ?c, : ?n. Mün¬
zen kauft du IstonaL Reichcn -
bcrjfer Srr. 2?. ' Koithuser Tor) .

' . urf

Nill - clia oder -"' s?
WidcrsHndfdrÜHln ? katjh �5
T - > �aaL�r Allee 2 . �y

Olbamor kauft K' i
Prenatou er Allee 220. |. J�Zf�

�cfcc�t. /r�i' ö-' lforc » katiP aU�
repariert Kultrer , Freu 2! �

feitung , Öenzin . Aiessiar . h�
kn ft Ku tiner , Pren
Alke 2%.

_ _ _

iiretiifle jeder Art
böchc- ien Preisen kauft
Invafide ' . Straße 142, TeleP " ,
Norden 9069. _ _ _ _�4 !

Mctfire . KupferleitatiC6?!
sämtliches Ineta M
teärial kauft htstÄllsth ' �fa
schäft Blcjp «, GraiMlcnZ #!
Straße 8. Alexander S79j : JM )

Llt/CM. Auker - und 1
k. fanft böcUatzaWoftd ,
b{iroOrsm : cnjitr ZS9. Mvf . EÄ

T. j ' aki' i S&ok « Leibi H««d r--hJ?
f il 7fn. Kaha! kauft Scnu! L' .k

Festen , kauf
Straße ?, HL

&vO*i trom ot�rc . .
Kabel . Lftren kauft Muge ' �
Kochstraße £0-51. ie -10 �
Zentrum 12655,

�jVsrsclin
IcsoauMunnsi

Alte Herrenhötc v. -erö�
nach n» ueston Modelt rii

HHHMfi tfabn ». .umgearbeitet .
Obormer St . 61.

Huifab

Efceacfx «fdticaictt
'

im Arnienr echte ) . Snafs�j ,
AliracnteusachenJ�ozcSr - ' ' «
öberaH . Qeanchei
ragende Erfogel f50! ; 1, . *
tan gen, Fm' Mlgn - ,
trcSerl Rochls�chcic u,
heit ". Dirckior Man dun. y
buser Damm 05 ( an der U>

. i ' rlcdriv --S; ;
b' S

Wcser- . Kaiser - i
Neanderstraße 7. Ada
Strasse 3. G osse
Strasse 10, i 1 ; Jn, - " .j)
SürRSsa K9 ( Auch KnnntoS�,
- - - - --— —

- - - - - - - - - -

- .
S?Kch�rt»: : a. Huckt! siei . -

fVtfiroßc 11 ( deluutr - - ' '
Üti?rtr »iu)td bor . clun , an %mm
wattig « *tt ; Uil»; ; . 4äcka
«• . wnuww, »witzach «! I ' pszm
cmite - ßiuig : ; >>VA»
/ W. it öi - fSu; -.j « A; V«
«v. oigm M Oiartniaffi ' . "'
' «che. «' .«>« At. - tN -!«>! »»«- r. uJ
ctttlliiaa umjoiitt . t . ua)
ootmitwn ' . _

_ _

AaskUttlVj . ji -koottr - -
Invalldcnstrattc ) i f.
Sachen . Ehesachen . Ali .crA1

. IN?
« r

PljftiiaaLMlficI : Äa: sn -
gol >iKiM�! Oo! dsachenv Silber¬
sachen , Ouecriiiber , Staxmiol -
rapier . Kupfer , Messing . ZMir.
bhcbel , AliPn ui�m. Zin<, Blei .
QlÜJwkriKDpffisofao. , hbc�stzah -
lend JKdelQie' ail - ßiukaufsbfiro .

ZI fAibaHWf' — cktaackte-i .

Rentens yche n Beo i?ac ,1
_ _ itrmlifeigngen .

_ _

Adaioertätr . �

( Haasaummer bcachteoO ' «
eieRaciilsdrichtsi V, airh «' (
t : hcschcl4l,nS ®�! »iraiiam .
Reettsarft »!». -. ' Potei . tivil

KriosnünloiU, , Ausl»®,�
pariere . Pfamiseheiae - ' ag,
derungen beleiht , b flch J. ,, ««
leihungsslelle für v
eaptTe Holzmail . t «t - _

De' aiUvhurcno . : f �
«c Wangen .
EiteseheUlungeu . 1>'■*'
Mefle billig w.
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